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„Ehrfurcht vor dem Leben bedeutet: Ich bin Leben, das leben will, inmitten von Leben, das leben will.“
Albert Schweitzer gehört zu den bedeutendsten Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts. Als Theologe, Musiker und Philosoph verfasste er wegweisende wissenschaftliche Werke.
Nach einem zusätzlichen Medizinstudium baute er in Afrika ein Spital auf, das bis heute besteht. Er begründete eine universell gültige Ethik der Verantwortung für alles Leben und kämpfte noch im hohen Alter für atomare Abrüstung und Frieden in der Welt.
Der Theologe
„Das, worauf es ankommt, ist, dass der Geist Jesu als Geist des Verstehens und der Liebe in die Welt komme und in ihr mächtig werde.“
Für Schweitzers Verständnis von Religion und Glaube ist ein Menschsein im Sinne Jesu entscheidend.
In der helfenden Hingabe an Mitmenschen und Mitgeschöpfe werden wir zu „Mitarbeitern“ am Reich Gottes.
Der Arzt
Der Theologieprofessor Albert Schweitzer wollte nicht nur von der „Religion der Liebe“ reden, sondern sie im Tun verwirklichen. So entschloss er sich zum Medizinstudium. Danach trat er mit seiner Frau Helene die lange Reise nach Afrika an mit 70 Kisten zur medizinischen und haushaltstechnischen Grundversorgung. Finanziert hatte er die Ausrüstung mit Spenden und seinen Konzert- und Vortragshonoraren. Er baute in Lambarene/Gabun ein Spital auf.
Im ersten Weltkrieg wurden er und seine Frau in der französischen Kolonie Gabun als feindliche Ausländer betrachtet und in Frankreich gefangengesetzt. Nach dem Krieg wurde ein Wiederaufbau des Krankenhauses nötig. Es existiert bis heute und wird von einer internationalen Trägerstiftung unterhalten.
Der Philosoph
Albert Schweitzer bedrückte die zunehmende „Humanitätslosigkeit“. Er sah im technischen Fortschritt einen „Verfall der Kultur“, der in die Katastrophe des Ersten Weltkrieges mündete.
„Ich rufe die Menschheit auf zur Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben. Diese Ethik macht keinen Unterschied zwischen wertvollem und weniger wertvollem, höherem und niederem Leben“
Er berichtet, wie ihm in der Situation seiner Ratlosigkeit bei einer Fahrt auf dem Ogowe 1915 plötzlich das Wort „Ehrfurcht vor dem Leben“ in den Sinn kam. Zugleich ging ihm auf, dass dieses Wort eine Ethik bedeutet, die sich nicht nur auf das Verhältnis des Menschen zum Mitmenschen beschränkt, sondern alles Leben einschließt. Es ist die Idee der Verbundenheit mit allen Lebewesen.
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„Ich bekenne mich zu der Überzeugung, dass wir das Problem des Friedens nur dann lösen werden, wenn wir den Krieg aus einem ethischen Grunde verwerfen, nämlich weil er uns der Unmenschlichkeit schuldig werden lässt.
In seinen Friedensappellen warnte der über 80-jährige Schweitzer nicht nur eindringlich vor einem Atomkrieg. Ihm ging es um die grundsätzliche Ächtung von militärischer Waffengewalt als Mittel der Politik.
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